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Cridheint taglich Nachmittags
wilt Yugnabme bev Sonn= . Feievtage.
Ubonnementspreis
blerteljahelid) fitr Halle 15 Sgr.,
durd) die Poit bejogen mit dem
betreffenden Poftaufichlag.
Ausgabe: w. Annahmeitelen
filr Snferate und UAbonnements
§. flan, Gigaveenhblg. Leipsigerite.77.
Gujtab 1hlig, grofie Rlausftvafe 18.
Whren- und MufifwerHager
9. Dflug, Bapierhbly., Reinfdmicden 10.
Heinvid) Gundlady, Breiteftvafe 32.
Reidardt & Svhn in Giebidenitein,
Burgitvage 17.

i

Amtliched Berordunngsblatt fiir dic Stadt HSalle und den Snalfreis,

Dretumbiiebyigfter Jabhrgang.

9 Ty Bormittags, qrikere werden
Fags subor evbeten.
Jnfevate befdrvern die Unnoncens
biiveaur Haafenjtein & BVogler in
Halle, Berlin, Leipzigac., R. Moffe
in Palle, Vexlin, Leipjig w. und
Beidler & Go. in Berlin.

Grievition
Waifenhaus - Buhdruderel,
Jnfertiondpreis

flir bie Spaltzeile 1 Sgr. 3 P,
£ Reclamen unterm Redactionsirid

fiir bie Spaltzeile 2 Sqr.
( , 0 Annahme der fiiv die niditiolgende
Stmmer beftimmten Jnievate bis

Az 30.

Diensdtag, den 6. Februar
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Betanntmadyung,

Die hiefigen Hevren Pferdebefiter wevden hiervurd) auf die im 3. Stitde bes Amts-
blattes ber Riniglichen Regievung su Mevfeburg Dbepiiglich dev Landbbejchil - Stations -
Angelegenheit pro 1872 erfchienene Befanutmadyung anfmertiam gemacht und gleichzeitiy —
ba eine Bejdiljtation in Hiefiger Stadt nicht etablirt Wwird — auf die in den benachbavten
Reeifen und gwar ju Merbiy, Liigen, Mevfeburg . ervichteten Stationen hingewiefen.

alle, ben 3. Februar 1872.

Die PolizeizBerwaltung.

Jur Tagesgejdhichte.
Deutfches Reich.

Berlin, 3. Febr. In unfrem engeven Ba-
terlanbe wird bemnddhft bie Frage bes meuen
Rreidorbnungsentivurfes der widtigite Gegen-
ftand ber Vejprechung werden.  Belannt ijt
nidgt nur bad dringende Verlangen des Lan-
bed nach einer Regelung ver Matevie, tweil
man itberall bie Hemmuiffe empfindet, weldye
auf bie politifhe wie matevielle Entwidelung
bet bem Mangel einer folden briicfen, fons
bern aud) bie grofe Geneigtheit der libevalen
Parteien, efwad ju Stanbe zu bringen. Nuy
ift eine Gefahy au fitvyten, vaf nimlic) man
in ber Qammer f{id) enticheive, um etwas
buvdzufegen, zundchit noch einige Theile dex
Borlage 3u bvertagen, und man madt von
mandjen Seiten davauf eufmertjam, daf e
von ber gribgten Gefahr fein wiivbe, wenn
man 3. B. den wichtigen Theil iiber die Bil=
bung ber Amtsbesire verfdyieben wiirde. Bei
ben fdpon in anteren Fillen gemachten Erfah-
vungen wire e8 immerhin nicdht unmdglich,
baf die befinitive Regelung dbann wieder biele
Qafre vertagt wdve. Wenn man fidh bie
Worte ded mneuen Untervidtéminifters uriid-
toft, inbem ev barauf aufmertjom madyte,
wie unumgdnglich nothwendig fiix bie neue
Organifation in Schule und Rirche die vors
Hevige Durdfithrung ver Kreidordnungsveform
fei, fo tritt bie grofe Mothwenbdigleit um fo
tlaver Bervor, fdon jett nacy dem ridytigen
und wedmdfigen Principe bdie Amtsbesirte
feft abyugringen, damit fitv alle bie Bervidy-
tungen offentlicher Funitionen, welde dann
3ablreich verlangt iexden, bdie Mdglichleit
einer wafrhajten Audwahl wnter den tidhtigen
beveiten Rrdften gegeben fet.

— Der Qultudminifter Dr. Falf Hob bei
@inbringung ve8 Chefchliefungs-Gefetses hevs
vor, baf " auch bie landredytliche jogenannte
@Ghe auf Probe abgejchafit werben follte.
Von bdiejem wunbevbaren Jnftitute wivd fels
ten Gcbrauch gemadyt fein.  Darnac) tonney
Biinglinge, die ‘untev Bormunbdidyaft ftehen,

fid)y nioch vov dem vollendeten 18. Jahre vers
beivathen, wenn bas Vormunbdidaftegericht
bie Bevbindung ,fitv gutvdglich Halt”, und
bie Braut undb der Braut Bater 8 fidy ge-
fallen faffen, btaf der junge Mann in den
eviten fech8 Dionaten mady puviidgelegtem
18. Jafre bdie @he ,wiveveuft.”  Srgend
welche Oriinde fitv den Widerruf amjufiihven,
Dat ev nicht ndthig, er braucht nur ju. ertld-
ver, baf 8 ihm nidht mehr pajfe.

— Die Reve bes Fiivjten Vismard vom
30.. Januar gegen bie liltramontanen Batte
nad) mehr al8 eimer Seite hin  eine Bedeus
tung, welde bie gegenmwirtigen Debatten bdes
Ybgeorbnetenfaufes nody fir lange Beit itber:
bauern wird. E8 twurdbe bdadurdy audy eine
Behauptung wiverlegt, welde aus dem clevi-
calen Lager feit einiger Beit verbreitet war,
Der Streit mit bem Clerus, Deifit e, fei
abfichtlich unternommen in erfter Linie zuv
Unterftitgung bes baperijcjen Minifterinme
unb bamit Ddiefed nod) enger an bad Reid)
gefeffelt werdbe, Habe aljo leidht 3u durdy
|chauenbde politifhe WMotive. Man fann fich
venfen, wie aus bdiefer faljhen Antlage Ca:
pital gefdhlagen wurve, Um fo zeitgemiger
war bev in bes Winifter-Prafiventen NRebe
enthaltene Nadymweis, baf er gleicy bei feiner
Ridlhr aud  Franlreid) den Felbsug der
Ultramontanen gegen bag Oteidh in boller
Ausfithrung bei den Parlamentdwahlen ges
funben habe. Fiixjt Vismavdt fiigte hingu,
ev habe Lingeve Beit gefdhmiegen und gewars
tet, bid ev guv Lextheidigung Habe ibergehen
wiiffen. Auc) diefer Theil feiner Reve hat
vie ultramontanen NReihen aus bem angefithre
ten Grunbe gang befonvers erfichtlich in Ber-
wivrung gebradt.

— Die heutige , Noroveutiche Allg. 3tg.”
enthdlt einen Leitartitel, weldher ausfithet, ver
Witvamontanismus fabe ben Fricden bes
nenen Reiches geftirt und Kampf gegen die
Regierung angefangen 3u etner Beit, als ein-
gejtandener Viafen bie Regierung mit Rom
unb der Kivdhe eine ungetriibte Gintvacht be-
wafrte.  Nicht a8 Chuiftenthum und die

fatholijge Rirche feien bedroht; bev Staat

erbe qud bem RKampfe mit voller Hobeit
Derborgehen, al8 ort ver Gevechtigleit audh
gegenitber feinen tveuen fatholifhen Unters
thanen.  Uber derfelbe werde feben ultramons
tanen Gingriff in ba8 StaatSrecht nnmdglich
machen.

— Befanntlich Hatte fich in der verfloffe-
nen Seffion bed Lanbtayed efne neue Fra-
ction be§ Hervenhaufes gebildet, welche fich
aué ven libevalen Mitglicdern biefed Haujes
sujommenfete.  Diefe Fraction, weldye den
Namen ,neue Fraction” angenommen hat , ijt
feither im fteten Wachfen geblieben und BHat
bereit8 bie Bahl wven 70 Mitglievern itber-
{tiegen.

— Dem Randtage find eine HNeihe von
SPetitionen zugegangen, welde um Zufajjung
ber Abiturienten ver Realfchulen exfter Ord-
nung ur Infcviption bei allen Univexfitits-
Facultaten bitten.

— Unter den Ganbivaten fiir die Stelle
eined erften Biirgermeifters von Berlin wird
audy Hr. v. Forcenbed, der Préifivent des
Abgeoronetenhaufed, gemannut.

— ®vof ift in der tvdylihen Bewegung
bie Oejtalt Dbllingers emporgewachfen und
von hoher Bevbeutung ift ver Vortvag, wel-
hen der Mann, den man ald das Haupt der
Alttatholiten 3u betvachten pflegt, im Miinche-
ner Mufeumsfaale hielt. Sn diefem Vor-
trage fdwingt er fidy weit auf vom Bobden
irgend weldher in ein enges Velenntnif ge-
swdngten Rivcpe. Wit einem weitumfafjenden
Blid entrollt ev ein Bild bder Entwidelung
bed Glhriftenthumes unb bed Breled, nach
welchem diefe nadh feiner Ueberjeugung ftvebt,
oid Wieberveveinigung der dhriftlichen Sonfef
ftonen,

K6ln, 2. Febr. So eben Bat in ber hies
figen ©arnifionstivde zum  heil, Pantaleon
ver erjte altfatholijhe Ootteddienft (veutjde
Gingmeffe mit Predigt) durd) ben fjuspenvir-
ten fritheven Pavrer von Unfel am Roein,
Prn.  Dr. Tangevmann, ftattgefunden, und
aoar. unter ungehenver Thetlnahme von Wein-
nern unb Frauen aus allen Standen. Un-
mittelbar nad) ber Wejfe find audy bexeits
et Kinber altfatholijcher Eltern getauft wor-
ben. Jn ber gejtrigen Stadtvathsfikung it
vem Vorftand des Diefigen , Localvereins der
Ulttatholifen” auf veffen Unjuchen nunmehr
aud) bie ftibtifches Eigenthum bitbenbe und
redht giinftig im Mittelpuntte der Stadt und

be8 Berfelvs gelegene Rathhauscapelle gur
ausfcylieflichen Benupung giitigt iibermiejen
worden, unbd war mit fammtlichen (25) Stim=
men gegen bie ber gwei alfein nod) iibvigges
bliebenen flevifalen Stadtverorbneten.

— 4. Febr. Heute wurbe in den hiefigen
Tatholifhen Rirchen verfiinbet, daf ber Here
Grybifchof Melchers bdavauf aufmerffam fas
cen laffe, dafk, ba ein Grpriefter geftern in
ber ©t. ‘Pantaleonslivche Gottesdienit abge-
Balten, jeber Ratholif, der einem folchen Got-
teébienfte beiwofhne, Bierdurc) von felbjt ausg
der fatholijchen Rivche ausgefdhloffen fei.

Branjdweig, 3. Febr. Dem ,Tght.”
aufolge foll auf Monat Apvil ein aufevor-
ventlicher Lanbtag einbevufen werden, welchem
taé Winifterium gany befondere und — e
man betont — pon feiner eite erwartete
Borlagen su madhen gebentt,

Ctrajgbnrg.  Ueber baé Gigenthum an bem
Diefigen Raijerflichen Schlof Deftand ein bie
biefige Cinwohneridaft siemlich heftig ervegens
ber ©treit, ob ndmlic) die Stadbt, ob ber
Staat alé Redytdnachfolger des Raifers L Na-
poleon, dem bdie Stadt bas Schlof bereinft
gefdhentt Batte, Gigenthiimer bes Schloffed
fei.  Diefer Streit ift nunmehr exlevigt, ins
vem bdas Cigenthumsredit definitiv der Stadt
suerfannt worben ift.

Deflerveich.

— 3 Agvam teiigt man fich Gesiiglich bes
Ausgleichs mit guten Hoffnungen.  Gin Tea
legramm  von bovt verfichert, ber Auggleidh
fei al8 fevtig 3u Detvachten und werde feine
Ruimung in der Ernennung WMoazuvanie’ gum
Deinifter finden, — . E8 Dhief in dev leiten
Beit gar oft, der Ausdgleidy fei gelungen, unp
ebenfo oft {tellte fid) Binterher der Dinfende
Bote mit tem Dementi ein.

— Das  Nothwahlgefes (Berufung dew
WMeinoritiiten) firr Bihmen wird walhrjdeinticy
v Aufnahme gelangen.

Relgien.
Britfjel, 2. Februar. Langrand wird unter

ber ntlage bed betriigerijchen Banferoties
vor ben Ajjifenhof geftellt werben.
England.

London, 2. Febr. IUnterjtiigt und geho-
ben von dem cingelligen Uvtheil tes Lanbes,
[cheint bie Regievung fidy wirflicy gu_einem
fviftigen Gntfdjlufje in ber tmmer leidiger
werbenven  Alabama - Streitfrage  anfichwin-

Jeauiggton.

Bur Crinnerung an den alten Frif.

Ginfundert fechzig Jahre find “vergangen,
feit ber Nationalheld ber Preufen geboren
wurde.  Am 24 Januar 1712 — einem
Gonntage — um Mittag erblictte Friebrich
ber Grofe bas8 RQudt der Welt, der volfs:
thilmlichite aller preufifchen Rbnige bes vovigen
Safrhundertd. Bei ber Nennung diefes Na-
mend fritt fedem fein Bild: vor die Seele,
bad Bild des Mannes, ver grofi von Genie,
tein von Geftalt, gefviimmt und gleichjam
unter ber it feiner Lorbeern und feiner
langen Miithen gebeugt fchien. Sein’ blauer
Rodt, abgenut wie fein Kovper, feine bis
iiber bie Knie hinaufreihenven Sticfel, feine
mit Tabal bevectte Wefte bilveten ein wunbder
Lidje8 unb doch imponivendes Gange.  Un vem
ever feiner Augen erlannte man, daf er
nidht altevte. Ungeachtet er fich wie ein Jne
valide Hielt, fiiplte man doch, baf er fich wie
ein junger Solvat fdylagen tnnte; trog feiner
Heinen Geftalt erblicte ihn ber Geift dennody
griger, als andre Wenjdjen. « So fopilbert
ifn vev Graf Segur in feinen Menidrien, fo
Tebt ev fort — bev alte Frig — im Geddchts
nif feines Bolles.

¥ber woler Tommt e8 benn, baf bas Bolf
gevadbe am alten Frits fo feft Halt, alfo gevabe
auf bie legite iilfte feiner Regierung jo gro-
fien Nadydrudt legt? Daff audy der Gejdhichts
fdhreiber, bem bas Dauernde und Folgenveiche
mebhr gilt, al8 die eingelne, wenn auch glins
gentfte That, evft die 3eit nad)y dem fiebens

‘;fl)rigen Sriege bad Beitalter Fuiedrid,8 bes

(Grofen nennt ?

riebricdy wav der leggte Fiirft, der in bem
militdrifhen Groberungs - ©hiteme bes 17.
Sahrhunvertd, wenn aud) auf gutes Recht
geftiit, fortfufr; ev ift aber audy ber evfte,
ber jich offen bie Wohlfahrt des Volfes zum
Biele fette, ja fih) ben erften Diener und
Beamten ded Staated nannte und fidh als
ben in Walhrheit bewegenven Wittelpuntt
be8 ©taated Dinftellte.  Freilich hatte bdies
Yebtere fchon bvor ihm  Ludbmig XIV.
gethan, " aber mit ber egoiftijchen Ueberfe-
bung bie fid) in dem Sake ausfpricht: ,Der
Staat bin id)," wihrend Friedrvich vor Allem
im Amt bdie Pilicht betonte. o ieht fich
burd) Fiedrich hindbuvdy die Grenlinie wer-
{dyievener Beiten.

Durch ben ruhmreichen Anudgang der johle-
fijgen Qriege, durd) feine Willenstraft und
geiftige Ueberlegenfeit und durd) bdie fivaffe
Erdjtige Daltung feined BVolfes erlangte Frie-
bric)y wahrend ber lepten Jahrzehnte feines
ftebens bie bebeutungsvolljte Stellung in Cu:
ropa.  Gtaat8minser felbjt vom erjten Range,
tie Frantlin und Mivabeau, nafhten fich ihm
voll aufridhtiger Bewunberung.

Dody auf welche Weife gelang es ifm,
Preugen ald einen Mufterftaat aufzuftellen ?
Driedrichs ganzes Berfahren in der Ausbil
bung bes Staatwefens {ft wefentlich fort-
bauend. Gr expevimentite nicht, fondevn (fef
ba8 Geworbene ovganifdh fich entwidteln. Affe
Wafregeln, bie er jur Crreidung feiner wede
wiblte, jeihmen fich burd) Achtung vor be-
ftehenben Hechten und Einvidhtungen qus,

©ein BVater Datte ihm fitr WMilitdr und
Berwaltung vortrefflich vorgeavbeitet. Davan
dnverte Jrietricy nur wenig.

riebrih Willelm L. hatte {cjon bewirtt,
af bag Deer gum guten Theil — etwa %,
— national wurdbe.  Er theilte jebem Regi-
mente einen Ganton feined Lanbed ju, aus
oeffen Ginwohnevn 8 fich erginyte und lieh
nut bag etwa Fehlenbe wevben.  Wm aber
miglichit viel Leute u Haben, vettete ev die
Bauernjtellen vor dem Aufgehen in die gro
fen Befigungen, inbem ev ben Befitjtand von
1624 berftelite, und (ief viele dbe Stellen
colonifiven. Daburd) gewaun bie aderbauende
Bevdlfevung Feftigheit. Davan hielt Frievrvicy
feft.  Dodp braudyte ev ein griferes Heer ald
fetn Bater, Gr berechnete, daf er, um bdie
Unabhingigeit Preufens bor dufeven Gin-
flitffen fidjern zu tonnen — in ver Witte von
grofen evcberung8lujtigen Staaten — audh
m Frieden eines Heeres von 170,000 Mann
bediirfte. Ausbven 4%, Millionen Einwohnern
Preufens fo viel Leute u nehmen, ware Un-
finn gewefen; ev Batte bemn Yclerbau bie beften
Rrifte entzogen.  Dasd nithigte ihn, feines
Baters Werbefyftem nod) weiter audzubehnen.
Aber richtige Befolbung und ftrenge Bucht
verfchaffte ihm benncd) ein tiichtiges Deer.
Die Fithrer wurben aus vem Avelsftande ge-
nommen, um vou. ber bisherigen Abenteuvers
weife logzufommen. Der Avel fonnte nady
bamaliger Sitte, wenn nid)t Landbauer, nur
Solbat werben.  Friedrich Wilhelm fah fich
felbft al8 ven exften biefes neuen Ritterthums
am, dejfen alte ftandbijde Interefien befonders
unter Frievrichs Fithrung in den foldatijdh-

patriotijchen Fovderungen der Ehre aufgingen.
JOm  Beamtenjtanbe  Gatte  {dhon Friedridy
Wilhelm etne burdaus umgeftaltenve Bers
dnderung vovgenommen. Die Beamten s
ben nmicht fiiv eine beftimmte Stelle bejtellt,
fonbern fie Tamen in bie freie Bexfitzung des
Rrigs, dev fie nagy Vevdienft und Dienjt
altev befbrberte.  DHierdurd) ‘wurbe ber Be-
amtentand eigentlidy erjt gejdhaffen. Diefe
Ginvicytung bebielt Friedvic) bet; fie gilt nod)
beut au Tage.

Auch in ber Finangvermaltung Yielt fich
Brievvich in  allen wefentlichen Puniten an
raé bom Bater Uebertommene; nuv daf er
in Slefien die Grunbitener neu einrictete,
vie bier alle Stinde traf, und ecine Controle
bev inbivecten Gtfeuern anorbmete.  Snbef
alleiniges Cigenthum Friebricys ift bie Schda
pfung eines tiidtigen pon  ber Berwaltung
urabhingigen Jurijtenftanves; eine Ginvichs
tung, dle varauf beruhte, daf ihm der Kaifer
Srang L vie juviftifhe Unabhingigheit feiner”
Jammtiichen Lanber von dev beutjchen Reichsa
vorfafjuieg gugeftand.  Die Collegien  ber
Ricpter wuroen geficht:t umb hinveihend bes
Jolbet und ein preuijdes Gefetbud) — bdas
Qandrecht -— vorbexeitet. {

Baplreich find feine fonjtigen Berbefferungen
auj bem Gebiete beg Bergbaues, Forftwefens,
bed  Handels, der Jnduftrie;  allenthalben
fuchte ev gu forvern.  Unb fo fparfam ex fonft
wav, fo bielt ev e nidgt fitr Vevlujt, itber
20 Millionen Thaler auf bie Hebung bes
Aderbaued ju wenven.  Unbd ba verinteveffivten
fie fidy am beften.

Wie fegensdreich qevade diefe Weife Sriebe




gen gu wollen. Dailh News frelite Fiinzlich
a8 bie Have Pfliht Cnglonds auf: ,wenn
unfeve Minifter die Haltung ver Vereinigten
Staaten gany unbd gav mifverftanden haben,
fo mitffen fie bas jewt fagen, ehe fie fidy tie-
fer in die Gade eingelafien Haben; umd ber
amerifanifchen Regierung mup ju wiffen ge-
than werben, baf ein BVertrag, ber durd
bie Unbejtimmtheit feiner Spradje den Weg
3u folchen Mifverftinbniffen bahnt, der fo-
fortigen und eingehenven 9evijion bedarf,
Die amevifonifche Auslegung deffelben Yonn
bor bem efese und bem gefunben Mens
fhenverftanbe gar nidht auftomumen und vie
auf biefe Deutung begriindeten Forverungen
Tonnen nidht in ben Veveidh der jehiedsrich-
terlichen Gntjdjeidung fallen.”

Daffelbe Blatt fpricht Heute feine Befrie-
bigung baviiber aud, u ber Annahme berech-
tigt worden zu fein, baf bdiefe Auffafjung
fich mit ber Deftimmten Abficht ber Regie-
rung dedt. Man muf davaus jdhliefen, baf
bon englijer Seite eine Bertagung  bes
fehiebsrichterlichen Berfahrens verlangt wird.

— Der Beridhterjtatter der Daily News
telegraphivt aus Rom: ,Die Behauptung,
baf Rufiland bem Papjte gegeniiber ben
Wunfd) ausgedritct habe, diplomatijche Be-
aiehungen mit bem Batican anjutniipfen, und
Cympathicen mit der pipjtlichen Sache zu
exfennen gebe, entbehrt aud) bes gevingfien
Anhaltspunctes.”

— Die Stellung ber Parteien in Frank
veldh evivedt bem parifer Berichterftatter ber
Times wenig Hofinung auf die balvige Be-
gritnbung eine8 geovbneten und bauerhaften
Regievungsipftems. Bor einem Sahre gab
8 hauptfaclich nuv awei grofe und fdarf
abgegvenyte Parteien, bie Republicaner und
bie Monavdiften. Dasd ift jekit anders ges
worben. Nachbem ber Prifivent felbft unter
bie Republicaner gegangen ift und bavanf
audsugehen {cheint, bdie conftitutionell - mo-
navchijche Pavtei su evftifen und die Thron-
bejteigung ber Orleans unmbgliy 3u madpen,
ift eine meue Pavtei entftanden, welche 3war
Teinen Halt im Lanve befist, weil fie im
OGrunve weber bie Republit noch die Mo-
navchie daxftellt, bie aber bod) einen zerfes
Genben Ginflufp auf alles iibt, was fie nur
berithet, und ftatt ein Band der Ginheit 3u
fein, ein Glement ter Bwietvadyt wird,

— »Daily News” haben Srund u glaus
ben, baf bie Negievung die ernjte Abficht
habe, eine fofortige genaue Revifion bes Wa-
fhingtoner Bertvages 3u verlangen. Die Res
gierung habe in diefer Hinficht bie ungetheilte
Bfentliche  WMeinung und bie uneigennitige
Dilligung jeves Staatémannes fowie der aus-
Linbifdhen Publiiftit auf threr Seite.

Jrankreic).

Paris, 1. Februar, Die Aengftlichleiten
ber Regievung, mehr a8 die pofjitiven Nadh-
vidyten, vervathen, baf fidh) die Bonapartijten
ftivfer al8 je vithven. Auf Gorfica fopeint
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eine At von Bonapartiftijcher Nebenvegierung
su amtiven, ein Triumvirat, beftehend aué
bem  Raiferlihen Staatrath Gvafen Karl
Abatucci, bem Leibarst Dr. Conneau und bem
®rafen  Cafabianca.  E8 gehe ein duntles
®eriicht; daf in faft alfen Stddbten Frant-
retdh8 Tuitmmer bev fritheven Kaiferlichen Bes
hixoen fich al8 folche wieber conftituict fitten.
Dag wive boch fchon beinahe ber Anfang ber
Bonapartijtiiden Erhebung.

— Die ,Orbre” melbet die Anfunft ves
Marjhalls Le Boeuf in Paris, wo er fidh
bem Unterfuchungé » Ausichuife gur Berfiigung
ftelfen wivd.

—  UAm Dienstag Abend Ratte fich Hr.
Ouigot gu Hrn. Thierd begeben. Siccle vevs
fichert, Guijot habe, von ber politifhen Lage
Sranfreich {prechend, jum Préfiventen dev
Republit gefagt: ,Nadh ber Bevdffentlichung
bes Manifefted des Guafen Chambord ijt bie
ufion_und folglich die Wonardyie unmig.
lich. &3 fann alfo nur die Republif defini.
tiv conftituivt werben.”

Jumdnien.
Budaveft, 1. Febr. Der Fitvft Hat eine
groere Anzahl Hoherer Offiziere ploglich ent-
Laffen.

Aus3 Halle und Umgegend,

— 3n Bezug ouf bdle nenlih von ung
gemelbete Thatjache, baf ein Avbeiter aus
Bollberg in Diefiger Klinif an Trichinofe
verftorben, theilt uns Frau Wittwe Gitn-
ther inBollberg mit, dbaf die Wirthsleute,
bei benen ber Berjtorbene gegeffen hat, bei
ihv Yein Fleifd) geholt hatten; aud
fet fm Oxte felbjt fein dhnlicher Fall
vorgefommen.

— Die in den Beitungen mehrerwihnien
Buiefe evangelifcher Geiftlichen der Proving
@achien an ven Bijchof Mavtin in Paberborn,
weldhe einen  Maffenitbertritt von Pajtoren
gur fatholijhen Rivdpe in Ausjicht fteliten,
wenn vom  Papjte und vom Concile den
Priejtern die Ehe und ben Lafen ber RKeld)
gugeftanden wiirde, ftammen, wie Parver
Haud gu Landbsberg bei alle in feinem
nZheolegifchen Jabhresbericht” ausfiihrt, aus
ber Feber eined RKranfen, ber hier in Dalle
Miedicin ftubivte, wobei aber einer firen Svee
verfallen war.  Das ift die einfadye Gefchichte
fener ,famofen Briefe.”

— Am Sonnabend fand in Bellevue eine
ungemein {tavt befuchte Bitvgerfammlung ftatt,
in weldher auch viele Mitglieder bder beiden
ftadtifchen Collegien anwefend waren. DHerr
Juftizrath Fritfd), ber Ubgeordnete fiir
$alle und ven Saalfreis, Datte einen Bericht
sugefagt itber eine ber jur Beit widptigiten
Bragen fiiv - eine Angahl griperer Stivte:
iiber bie Aufhebung dev Mahls und Schlacht-
{tewter.  Sedner betonte, die Stener milffe und
werde falfen, ihre Aufhebung fei nur eine
rage ber Beit. Gv iwolite, ba iiber biefe
rage fdyon fo viel und fo griindlic) gerebet

unb gefdhrieben, nur fury nodh eintital bie
@riinde fiir und wider vie Aufhebungs sufam.
menfafjen.  lebner Nalte das Fovtbeftehen
Stener fit eine Unmoglichleit namentlih aus
brei ®riinben.  Ste fei unbaltbar erflich
wegen ber unverhiltnifmagigen Soften ihrer
Grhebung, welde fiir mande Stivte fidh
auf 30 bis 40 9, beliefen; fie fei ferner eine
auferorbentlihe Ungevechtigleit, obgleich man
nicht gugeben fonne, bvaf burd) biefelbe die
drmere Rlaffe Girter getroffen werde al8 die
twohlhabenbe. Endlich fei e8 nicht recht mehr
an ber Beit, daf die Thore ber Stiivte fept
noch von Beamten bewacht werden, ba bie
®remgen in unferm  beutjchen BVaterlande
mehr und mehr {hwinden.

Man wenvet ein, bei Erfegung bder Majl-
und Sdlachtftener durd) eime andere werbe
e8 auch nicht befjer werden.  Diefe Wieis
nung miiffe entjchieben Dejtritten  twerben.
Natiiclich tamen bei allen dergleichen Bevin-
betungen bie Confumenten Anfangé am
dlechteften weg, bei Anfhebung der Weahls
unb Schlachtitener werde bev Bortheil fiv fie
sunddpft nidht fichtbar fein.  Aber mit ver
Beit nihme die Sacje ein anberes Anjehen
an.  Denn warum folle e8 mit den Preifen
fiiv die Waaven der Bider und Fleifcher
anderd iwerben, al8 mit audern, bduvch die
Goncuvveny beftimmten?  Die  Concurveny
werbe aivingen, bie Preife audy fitv Brot
und Fleifdh billiger su ftellen.

Sitan fage, in Heinen, nidht mahl- und
fhlachtftenerpflichtigen Stidten fei Brot und
Sleifdy auch nicht billiger al8 in grdgern, die
ber Uiahl- und Scjlachtitener untermworfen
finb.  Diefe Crfcheinung exfliive fich) eben
aug bem Mangel an Concurveny in tinen
Stibtern.

In Grfurt fei 3. B. die Stener aufgelo-
ben, bovt fei das Gebad exfeblich grofer als
fier. Dev Uebergang werde allervings bes
{dhwerlidy.

Die Herven Oberbitvgermeifter v, Bof
unb Stadtvath a. D. vom Hagen bhatten
fich ber Mithe untevzogen, eine Bevechnung
aufguftellen, ivie viel bei Aufhebung der
©tener an bivetten Stenern aufgebracht wer-
ben miiffe: bag fei erjtauntich.  Der Gefey-
entwurf erfenne auch einen Uebergang an;
er tolfe bie Maflftener abjchaffen und bie
Aufhebung der Schlachtftener undchft bem
Grineffen ver Stidte iiberlaffen.

Jedner glaubt, daf die Stiivte bemiiht fein
werben, aud) leptere mit ber Beit [o8 u
werben.  Die grdfte Hemmnung bilve indeffen
immer ble Mabljtener; vie Grhebung bder
Sdplachtitencr fet mit wenigen Schwierigheis
ten vertniipft; ju beven Gontrolle liefen fich
itbrigens audh) mandyerlei Borfehrungen treffen,
vie aufierbem in fanitdtlicger Beziehung von
JNugen feien 3. B. Scylachthiinfer u. {. w.
Jtebner geht nunmehr auf die begiiglichen Bers
hanblungen in ber Commifjion ves Abgeord-
netenhanfes und die Entichivigungsfrage niher
ein.  Dariiber morgen.

— Am 2. b. feievte ber Hallefehe Singers

bunb bas Fejt feines sebnjahrigen Beftehens

burd) eine Bevjommlung in  der Raifer

BWilhelme-Halle. Der Bunp befteht gegen-

wartig aus 7 Beveinen mit einem Beftanbe

von beinae 200 Sangern. Aufer ben ge-
whnlich vierteljihrlichen Bufammentiinften
hat ber Bund wikrend feines 3ehnjibrigen

Bejtehens 11 grofe Concerte 34 patviotijchen

woblthitigen Zweden gegeben und babdurch bie

Gumme von 1054 Jx 10 %= 6 4§, veveinnahmt

und verwenbet.

— Gejtern Abend gegen 6 Uhr - wurbe
ein Novolicht beobachtet, weldhes tro bes
bevectten Himmels lange Seit fichtbar Hlich,

Spredyjanl,

R. (€in neues Stadttheater auf Actien.)
_ Die  Nothmwenvigheit ber Reform bes
x)a[{efd;en Stabttheatermefens und ber Plan
bes fid) al8 uner(iflicy nothiwentig Herausitel-
lenven Neubaues eines Gtabitheaters in
Dalle find in Folge bes tivglich rattgefune
venen Feuerd Gegenftand einer eingehenden
Befpredyung und Erwigung gewotrben.

Bur BWitrdigung diees Gegenitandes ftellte
man gunddit bie Fragen auf und zwar
1) Sit bas Dallejche Stavttheater feinem

Umfange unbd feiner inmeven Cinrichtung

nad) al8 ein tev Stadt Halle unp ihrer

Umgegend nuy einigermagen, gejchmeige

volltommen geniigenbes wiitbiges Stadt-

theater angufehen?

2) Rann im Berneinungsfalle ver Frage 1.
bad jepige Stadttheater mit Ginvicdhtungen
berfehen werben, weldje fiit bie Stavt
Dalle undb Umgegend fite audveichend zu
eradyten fein tiirden ?

Nadh  vorurtheilsfreier Grvigung wurben
beibe aufgeworfene Fragen verneint. Denn

ad 1) mufte allfeitiy sugeftanden werben,
baf bas Dallefhe Stavttheatevmefen einer
bevgejtalt dburdhgreifenven Reform bebarf, baf
bie jest beftehenden inmeren Ginvidytungen
ber 3u gevingen Raumverhiltuiffe des Thea-
ter8 wegen wever ben Bebitrfnifien der Theas
tervermaltung vefp. ber Theatevvirection nody
vem  Beditvtniffe bes  Publifums seniigend
unb wiirdig entfprechend ergingt werten fn-
nen.  Jn diefer Beyiehung fommt namlid

a. bag Beviirfnig der ii)catervermaltung
refp. ber Divection in Betracht.

€8 fehlen nimlich ver Theatevverwaltung
vefp. der Divection

1 Divectionsyimmer,

1 Bibliothetsimmer,

3 Damen = unp

3 Devven - Garderoben,

1 befonveres Frifivgimmer,

1 Wemorivjimmer,

1 Damen- unp

1 i)e;gen=%lppartement,

1 Biiffetsimmer und vor Alfem minbeftens
ter boppelte Umfang  bes bigherigen
Bithnen und Bujchavervaunies.

b. Unter ten circa 53,000 Ginwohnern

1ich8 war, nur wivtlichen Uebeln entfprechend
mit Befonnenheit und Ucberlegung ju bers
beffern : bas fieht man am beften, wenn man
fie mit ber Jofephs IL. von Oejterreichs vers
gleicht, ber ein Frieovidy IL fitr Oefterretch
werden wollte. Jofeph IL., ein jiingerer Jeit-
genoffe Friedbridhs, erfiillt mit den rveinften
Wiflen fiir dad Wohl feiner Unterthanen,
aber voll vager politijcher Theorieen, verfehlte
bei ben meiften Ginviitungen den Bwed, felbft
wenn bie Bevinderung ein wahres Bebdiirj-
niff war, ba er fidh nidht auf bie Crreichung
bed Bicled Befchriinfte, dad buve) bas unmit:
telbar empfunbene Beviivfnif gegeben war;
benn nadhy ver Weife ber Doctrindre pafite er
feine Theorie nicht ben inbividuellen Berhilts
niffen an, unbd Hatte aufervem feine Anung
von ben erfefienben Wivfungen einer plih-
lichen und gewaltfamen BVerbefjerung, wihrend
Friedrich, feit er Rube vor feinen Feinven
Batte, mit Bevacht nadyhalf, wo ¢8 ihm Noth
that — fo entftand auch der Fiirftenbund —
und dadurd) big an fein Qebendenbe in der
Berehrung feiner Unterthanen ftieg unb in der
DBewunvevung feiner eitgenoffen.

€r ftarh am 17. Anugujt 1786. AB man
die Tobesnadyricht bem Fitrften Kauniy, Jo-
fephs Minifter bradte, Hob er bie Hinde
aum Himmel und brac) in die Worte aus:
Ay, wann wid wieber foldh ein Kbnig bas
Diabem adeln? —

Bermijdhtes.

— Folgende Biibfche Epifode iwitd bem
Figavo mitgetheilt: A8 vor einigen Tagen der
Kronpring in Ulanen-Uniform im RKajtanien-
fodlbchen hinter dev Univerfitdt promenicte,
Begegnete ifm ein dhlichter, mit ber Kriegss
bentmiinge von 1870/71 gefchmiicter Givilift,
ber ben Hut jog und ifhm ein gany gemiith-

mid) benn, lieber MMann“, fragte davauf ber
bohe Ulan ben Frembden, worauf biefer freuss
fivel ndher hevantvat und freudig ausvief:
»Oewifi, Raiferliche Hobeit! Wer folite denn
Junjern Frig” nicht fennenl” |, Nun, dann
will i) Shuen nuv fagen,” verfeste wieberum
ber Pring, ,00f i) Sie aucy tenne! Glauben
Gie miv nur, id) habe nod) nidht vevgefjen,
bafp Sie mir bei Warth,; dbort unter den drei
Linden in bev Nihe eines Fleinen Bauernhius-
ding, eine trefflie Pleife Tabal gefchentt
haben!” ,Da8 {timmt alferdings”, fagte
etwad verlegen ber Givilift, woranf ihm fein
hoher Freund einige Gelvjriide in bdie Hand
britdte, um fidy gleich barauf feitwirts in —
a8 RKaftanienwdlbden ju fohlagen.

— Ginige Heiterfeit erregt, wenn aundy nicht
in ber betheiligten Familie, bas Verichwinden
sweter Schweftern ausd anftindigem Hauje in
Berlin, bdie fidh, wie jewt unweifelhaft fejt-
fteht, von eimem und bemfelben jungen Manne,
bem fie beibe in fiifer Minne jugethan waven,
vor einigen Tagen hoben gemeinjdhaftlich ent-
fithren laffen. Der entriifteten Familie haben
bie Schmweftern beveits brieflicy angeseigt, daf
fie glitdlich mit ihrem ,licben Freunde in
London angefommten feien und nichf na

— Neuf. In ber Nacht bom Freitag
auf Sonnabend wurbe in bem benacybarten
Damm  mit grofiter Raffinivtheit ein efwas
mijterhdfer Gaunerfiveich in's Wert au fepen
verfudt. ©pit topfte ¢8 an der Dausthin
ber Wittwe ., deven Haus am Ende bes
Dorfes auf Diiffelvorf liegt. A8 man iff»
nete, fah man einen blutbeflectten Manar bas
liegen, ber flehentlich unter Sammern und
Gtifhnen bat, man midge in doch aufnehnen,
er fei von einem VBlutjtury befallen worden
unb fithle fein Gnde Gerannahen. Die mit:
leivigen Qeute trugen bden Mann in ihre
Wohnftube und ter Sofhn eilte auf pen
bringenften Wunfdy deffetben jum Pajtor, ba-
mit diefer fomme unb ihn auf fein balbiges
Hinfdyeiven vorbereite. Der Poftor, ver felbft
trant, jojict ven Boten sum Kaplan, welder
fih auch al8balb einftelit bem Fremben bie
Beidhte abnimmt und ihm die heilige Com-
munion fpenvet. Mittlerweile Hatte fid) aber
gegen ben wovgeblichy Todtfvanten ein Ver-
bacht gevegt, ba man in dem ode, der ihm
audgezegen worben war, eine Flafche, welde
eine vothe Jlitffigleit, Blut ober Farbe ent-
bielt, gefunben.  Man fragt ihn nad) Qegi-

)
tem grofen Galzfee aufzubrechen gedichten,
ba fie beabfichtigten, fich das bielgexithmte
Treiben ber Movmonen gamy in bder Nibe
angufehen. @eld zur Reife follen bdie vors
fidtigen Qeute genug mit fich genommen
Babe.

— Borbeauy, 2. Febr. Eine Feuersbrunit
entitand heute gegen 3tei Uhr auf dbem Sdiffe
Gadidionne, welches 380 Tonnen Wein und
©pirituofen gelaben hatte. Das Padetboot
bev Meffagevie fandte Hiilfe, fo daf man um
vier Uhr Morgens bes Feuers Herr war,

liches , ®uten Movgen” zurief. , Kennen fie

Das gange Dintertheil ift verbrannt.

timationdpapieren. Da er diefe dem Kaplan
iibergeben haben wolite, bamit er feine Fa-
milie von bem fdyweven Ungliicf, tas ihn bes
troffen, Nadpricht gebe, {dhictte man fofort zu
biefem hin und erfundigte fich danady, wobei
e fidy al8 Lige hevausftellte. Run gdgerte
man nidgt (nger, einen Poliei-Sergeanten
berbeiguholen. ~ Gine Unterfuchung ergiebt,
baff ber Strold) ben Blutftury wivklich, wie
vermuthet, aué dem Snbalt ber Flajde fabri-
ciet fatte; auferbem finden fi) Waffen bei
ihm vor. it dem Sterben und Todttrant-
fein wav e8 nun nativlid) vorbei und ftatt
ber Reife ing Jenfeits mufite der tuvchtries

bene Ratron, der ju fetnen {chlechten Abfichten
ven Meifbrauc) des Peiligten nicht gefchent
hat'e, in Begleitung des Polizeifergeanten ge=
bunben den Marjd) nady Ditffelborf entreten.

iDian vermuthet, baf ter Abgefafte mit nody

andern feined Gelidyters im Bunve gewefern
und baf biefe bem Paftorat, wihrend fidy ber
Pajtor Bei dem angeblich Sterbenden befinben
wiirde, einen Befud) abftatten follten, welche
Abficht durdy das Krantjein ves Paftors gliicta
licher Weife verhinbdert worden fei.

— U8 Jevufalem, Gude Nopember,
melvet ein Heve Henrty Qumley der , Times”
von einem antiquavijcen Funbde im Moabiters
lanbe, einem granitenen Dentftein mit einer
niodh febr woblerhaltenen Snjdyrift pon fechs
Beilen in finaitifcyen Schriftyeichen, in weldjer,
wenn fie vecht gelefen ijt, fogar ber Name
Diofes vorfommt. Der Stein, 36 Boll lang
und 18 Boll breit, wuvde unter ben Triims
wern ber Stadt Medeba (7 engl. Meilen
fiidlich von Hesbon, 18 Meilen ndrvlich von
Dibon und etwa 45 Weeilen Bftlich von Jes
rufalem) gejunben und von Beduinen-Sheits
nad) Jerufalem gebracht, wo ein der Sviome
ber alten Spraden ber Gegend Tunbiger Ges
lehrter, Namens Shapiva, die Inidrift fols
genbermafen iiberfefit Daben will: , Wir
jagten fie fort, ba8 BVoll von Ar Meab im
Warjdgrunve.  Dafelbit brachten fie ein

Danfopfer Gott ihrem Kinige und Jefdyuren
freute fidh, fowie Mofes, ifr Fithrer.* Bur
Orientivung  iiber Beit und Ovt citivt “per
Ginfenber 4. Mofes, Capt. 21, B. 13 —15
unb B. 21 — 30, 5. Wofis, Capt. 11 undp
Jofua, Capt. 13, B. 9, 15 und 16. Das
Av Dioab ter Steinfdhrift liegt swifchen simei
Bufliiffen des Arnon und foheint vem Ginfens
bev ibentifdh mit ber , Stadt mitten im Waffex”
im Bud) Jofua,
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ber Stadt Halle befinden fidh fdon iwegen
ber Acabemie unbd der iibrigen Dochichuten
und Jnftitute, fowie wegen des nidyt unbe-
beutenben ®elehrtens, Beamten-, Hanvels-
und Jnbujtvie-Standed mindeftens 5000 Pers
fonen, welche dad Vediirfuip bed Vejuchs
cined groflen guten ZTheaters nidht unter-
briicfen tinnen. = Dingutveten die Landbewol-
ner in ber Umgegend von Dalle und die
uteifenben Frembven.

Wurve nun geither dem Bebiirfniffe nady
theatralifcher  Unffilhrung grofer clafjijcher
und anverer poetijher Schopfungen von ber
Direction dburd) fojtipielige Hevangiehung ous-
wivtiger Rimftler Rechnung getragen, fo ver-
modjte bev bejdhrantte Raum bdie Schaulujti-
gen nidt aufgunehmen und bdie Direction
Tam niemal8 trog ber erhihten Raffenpreife
auf ihre Rechnung.

Goenfowenig vevmodten aber aud) feine
Damen, weldhe fich Stofen und Dréngen
beim Wiangel von Logen ausufefen mit
Recht filechren miiffen, und fiv welde Gars
perobengimmer jur Ablegung eines Theiles
iprev feinen Theatertoiletteftitcte nicht vorpan-
oen find, ihrem Wunjde nady Vefud) bes
Eheaters ju genitgen. Da nun

ad 2) cin Theater feine Bilbevgallevie ift,
welche beliebig burd) Anbauten vergrifert
werden fann, um miglichit viele Bilver bavin
auffingen au Wanen, fo fann aud) bas Dals
lefche Stavdttheater dem Bediirfniffe entfpre
chend, wenigftens in effectvoller Yavmonijcher
und  afujlifher Begiehung, nidt erweitert
werven, weil nur nach) 2 Seiten hin eine
Bervlangerung miglid, eine Berbreites
rung aber {chlechterbingd unausfithrbar ift.

@s foll hier nun nidt etwa Gelegenteit
gefudht und genommen iwerben, bev Veftve
bungen unb ber Leiftungen bed gegemwirti-
gen Stadttheater - Divector8  Haberjtroh
anecfenmend gu gebenfen. Ullein unwilltiipr-
lih prangen bdie bigherigen Exvfahrungen su
efnent

Plane
des [ich als unec(iflich nothmwendig Geraus-
flellenden JNeubaues eines Stadttheaters
in Halle.

DBet diefem Plane erdfjnen fich undadhit
stweierlel Oefichytspuntte und gwar:

A. nach ver Richtung hin, welde bas Un-
ternehmen, al8 in einem engen Bujammen-
hange mit ben bishevigen finangiellen Bevhilt-
niffen ded alten Theatevd erfdpeinen (Eft, fo
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baf alfo bie jetigen Actionaive bes alten
Theaters, ju tweldyen bie Stabtcommune auch
3ablt, ibve Jechte auf die Venupung bes
newen Theaters unter gewiffen Wiobalitdten
vefervirt behalten.

B. Nad) der Richtung hin, weldhe das Un-
ternelmen al8 ein volljtindig neues erfdei-
nen Lift, fo baf die alten Actiondre fii
ihre Rechte an bas alte Theater abgejunben
und gur Betheiligung bei dem neuen Theas
ter - Bau = Unternehmen avocirt werben.

@8 biirfte fich die Ausfithrung ves Planes
unter B. und fonad) ber Bau eines neuen
Sradttheaters auf Actien empfeplen.

it einem Koftenaufwanbde von 150,000 %
tann ein in feiner inneven und dufeven ®e-
ftaltung prachtooll eingevichteted Theater her-
geftellt wevden.  Gevave bie DHalfte bdiefes
Kapitals, aljo 75,000 H, tonnten vecht
wolj(Faur Amortifivung gelangen, jo baf bas
baave Opfer vor bev Hand nid)t grof wive.
Bereits find Veinner betannt, weldye 20,000 %,
10,000 % und Mehrere, welche 5000 %
3u dem Neubaue auf Actien fiir dad Hochwic)s
tige Unternehmen Gergeben werven.

Die Stadtcommune wiitbe gewif der Be-
theiligung fich nicht verfhliefen.

€8 wolle daher eine Commiffion zufam=
mentreten, welde in  ihrem Schooke den
weiteren Plan evwdyt und feftitelt.

Gin gutes Theater wiivde fiiv bie Stadt
alle von fegendreichen Erfolgen begleitet
ein.  Deffen bitrfen wiv uns itberzengt
Dalten. .

Handel und BVevlehr,
— Das Projelt einer mittelventichen Oft-

Bahn von Jlmenau nach Arnftadt und von

Slmenau nach Saalfeld, 5) einer Bahn von

Weiva nad) Werbau.  Hiersu wilrde aber

nody tommen 6) ver Anfauj der fchon ge-

bauten und fchon im Betrieb begriffenen Babhn

gn Gichicht iiber Saalfeld nach Weiva und
(31 8

Sllen Svanlen Sraft und Gejundheit
ohue Wiedicin und vhue Kojten,

»» Revalesciére Du Barry von London.

Allent Leidenden ©.funbdbeit duvdh die delicate Reva-
lesciére du Barry, weldje ohne Ynwendung von
Neevicin und ohne Koften die nadhfolgenden Krant=
beiten befeitigt agem=, Nerven-, Vrujt-, Lungen:,
Leber=, SDriﬁient,(r@dvlcimbauL-, Athem+, Blafen-

(Diczel’'s Niederjngd.) Bon €. G Die-
3el'8 beritgmtem BWerke , Erfabrungen qué vem
Oebiete der Niederjagh” evicheint endlich und
gwar im Berlage von Wiegandt & Hempel
in Derlin eine mneue britte Anflage. Die
erfte Leferung (Preis 10 Sgr.) liegt uns in
eleganter, mit Slluftrationen gejehmitciter Auss
ftattung vor, Tiegel's Budh ijt die Frucht
breifigrahriger Crlebniffe.  Was er dem Lefer
bietet, ijt fein Rehrbuch bev Sagdwiffenichaft,
fonbern ber praftijche Sagbbetvieh ift bev
Sdhwerpuntt der Aufgabe, welche er fich ge-
ftellt und gliingend geldjt Hat. Die einelnen
Ab{chnitte bes Budhes behandeln: Die Abs
vichtung ded Borftehhunves. — Der Hafe. —
Das Kanind

unb ,
Duften, Unverbaulicleit,
& 3 G,

1¢, Aftbma,
Berftopfung, Diavrhien,
flofigteit, . b , BWaffer=
judt, Freber Schwindvel, Bluftaufjtcigen, Ofrens
braujen, Uebelfeit und Grbrechen felbjt wéhrend per

o Idaft, Diabetes, M i¢, 9 )
Roeunatismus, Gidt, Bleichjucht. —  Ausjug aus
72.000 Gertificaten ~iiber Oenejungen, bdie aller
Wiedicin widerftandens

Gertificat Ne. 48,421,

Neujtadt!, Ungarn.

— Das Nelh. — Der Dachs.—
Dev Fuhs, — Der Wolf. —  Felbhuhn.
— Die SdieRtunft. — Das  Sagbpferd.
Die gafllofen alten Freunbde ves Diegeljchen
Werles werten nicht zogern, fich in ven Bes
fig diefer meuen, {chdnen Auflage u feten
unb allen Jdgern und Jagbliebhabern, weldhe
baé Bud) nodh nicht fennen, fann es nicht
warm genug empfohlen werben.

©eit mefreren Jabren jdhon war meine L g
ftet8 geftbut; iy batte mit Mageniibeln und Verjdleis
nung pu timpfen. Bon diefen Uebeln bin idy nun

Berliner mrie. 4. Februar.

feit dem viergehntigigem Genuf per R itre
befreit. 3. 8, Sterner, Lehrer an ber Volfsjule.
Gojen in Steievmart, Poft Birteld, 19. RNov. 1870.
$od ftec Perel it Vergniigen und pilicyes
gemdp beftd:ige idy die giinftige Wirtung der Reva-
esciore, wie fie von bielen Seiten befannt gemadyt
worben ift. Dicfes voutvefiliche Mittel hat mudy von
j yem  uiten,
dlabhals und Miagentrampfen, woran id) lange
Jabre geliteen babe, gany vollfiindig befreit.
Binceny Steininger, penflonirter Prarrer.
Rabrhafter als Fleijy, erjpart die Revalescidre

Wefthahn. G in  Weimar exidjienenes
Sdhrijtchen  empfiehlt die Grbauung  einer
Gifenbahn von Fulda nach Wietningen, von
ba diber ®rimmenthal nac) Subl, dann nach
Slmenau, nady Saalfeld, nacy Weiva ump
oort ba in einer Rihtung nach Gera und in
anverer Richtung nady Werdaw, mit gleid
aeitig angulegenden Sweigbahnen von Jmenau
nad) Arnjtavt und Saalfeld nady Gichicht. Da-
bei hanvelt 8 fich aljo um Hevangichung, be-
sliglich Berbindung folgenver jchon projeftivten
und burdy Comités und Oejelljchaften betrie-
benen  Gifenbahnunternehmungen: 1) bes
Projefts einer Cifenbahn von Fulba nag
Aeiningen, 2) einer Vahn von Dieiningen,
besitglich Orimmenthol nach Supl, 3) eimer
Balhn von Subl nady Stmenau, 4) einer

bet Grwadpjenen und Kindern 50 Mal ihren Preis
in Arenei

In Blehbitchfen von Yy Pfund 18 Sgr., 1 Pfund
1 Ehlr. 5 Sgr,, 2 Pjund 1 Thlr. 27 Sgr., 5 Bumd
4 Tplr. 20 Sgr.. 12 Pfund 9 Thir. 15 Sqr., 24
Phuns 18 Thlr. — Revalescitre Chocolatée in
Pulver u. Tabletten fitr 12 Tafjen 18 Sqr., 24 Tafjen
1 Zhlv, 5 Sgr., 48 Tajfen 1 Thlr. 27 Sgr.

Bu begichen durdy) Barry by Varry & Comp.
in Berlin, 178 Frievridsfir , in Halle, Ferd. Hlle,
Albin Heusse, Wilh, Scyubert, in Defjau, Herm.,
Deut|dyvein, F. Plathner, Bevbit, Gebhardt u. Fijder.
Ultenburg: €. Revste Vernburg: Hugo Peymann
Naumbuvg: A Reinbardt und nad) allen Gegenden
gegen Poftanweijung.

Sing = Academic,
Diensdtag den 6. Februar Abends 6 gy
Uebung Jim Saale ver Boltsfchule. SJohan-
nigpajjion vou Bad).  Der BVorjtand,

167
115
139
1362/,
65
208
1204
1295,
143

jond3-= u, & er Cent,
g: Cent,u 5 40/, Defj.Landabt, 9
59/, ordd. B.-Anl 1005, [4 DeutiGeBant 5
41/, Gonjolib. = 9nl. 103, |4 Genofijeg.B.6%
41/, Staats=Anleihe 1007, |5 Rg8.ulaurah.d
o, 973/, |5 Dtinery. BVy. 0
41/, Prent B. 113/,
. 85 981/, |4 Pr. Bodenfr-B.
41y Oft. SilbRente 64 5 P.CH.B.40%/,7
5 Ruff.F.-AnL70[ 917/, (4 Ehitvinger 5|
5 bo.confolid. 71| 893/,

Gifend,-Stamm-Hetien,

. 78]
6 Ymeritridy 82 974,
6 Po. Do, 8,

Pr.-Actien u. Obligation,
41/, %erg-‘m&irw.S‘ 998/,
%o, VLS| 9

7 95/,

154 Gl

95 41/ Berl.=Anp, L. B1003,

Berl.-Anh. 16251 2 fae q «
Berl P 20009 [¢ BlPARLC 94

f bo. 1003/,
4 %r!.@é&tf.VI.S. 941/,
4 C3ln-My.IV.E
Wf:rf%;iwg gg:’//” bo.  V.E| 931,
0.2t sar (5 Dlagd-Lalb. 01017
Mad-rols, 891166 |4 Dberichlef. L 9957,
s oo, L5 ogy, [0 Oltpreuf Sob/1011/
4 Mod.-Leips. 122591, %, B,
o, Lit. B. 4/1081 Rbeinijdhe
31/, Objiblef. 4 122,208 * |4Y2 Rbein-Nabe _ 1101
1" Ryeinidge & (1751, |4 _ bo. ILEJ101
4  Thitringer /51773?2 41/, Slesr.-Holft 983/,
5 BhmIe6. 71,1197, |42 Thir. IV. Seri1001/,
4 MaingSow.91/51192 do. V. Ser.| 998/,

Duy-Bobenbad) 891y
Bant=u, Jnouftrie-Actien, Galiz:CarlLy 893/,
4  Berl, Bant ‘120‘.

B Sibofte B(E6 oao
4 Darmft.Banfl0l192Y/, 3

CBIn-I0d. 101/5194
Halle-Sr.-Gb.4 66

©
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1 0. BHLEY,[124 5 Qurst-QRiew, 937,

Schulangelegenbeit,

Gltern von Kindern in dev fiidtijchen Biivz
gevidule, welde auf Sculgelvermagigung
Anfprucy madpen, haben bavauf Beyiigliche
fohriftliche Gefuche an die unterseichnete Com-
mijfion u vichten und bis jum 15. o, Pk,
bei bem Sdpulbivector Sehariad) abjugeben.

©piter eingehende Gefuche miifjen unbe-
vitdjtchtigt bletben.

alle, ben 1. ?seByuar 1872.

Die Shnlcommifiion,

Detour:Sendungen,

1. Gine Kifte fign. per Adreffe an May
Shinermart aus Stettin, in Baftrow
bei Lanbsberg a/W.

2. Gin @elbbrief mit 2 K an Frau Hijdhel
in Leipzig.

Halle 0/S., ven 3. Februar 1872.
RKaiferliches Poit:Wmt,

Ools-Verjteigernng.

Jn ber Konigliden Oberforiteret Sehfeu=
Dity auf den Unterforjten Wafniy und Naz
Detwell follen am

Donnerstag den 8, Februar
I. Bormittags 9 Nhr
im Untevforft Rafnit, Sdlag XI. bei
Pritiddna :
circa:

2 Giden mit 5 Feftmetern,

19 Rijtern, Cidhen mit 13 Feftm,,

21 Grlen mit 11 Fejtm,,

3 Dunbdert erlene Stangen,
60 Raummeter bivevfe Scpeite, Kniippel,

Stide,
300 Raumm. Abraum- u. Unterholz:Reifer;
II. Nadmittags 1 Nhr
im Unterforft Radewell, Sdhlag8 (Burgs
Bolz) ¥
circa:
11 Giden mit 21 Feftmetesn,
66 Riiftern, Eiden mit 22 Fejtm.,
23 Grlen, Aspen mit 12 Fejtm.,
1 Hunbert erlene, weibene Stangen,
48 Raummeter Scheite, Knitppel, Stide,
400 Raumm. Unterholz - u. Abraum:Reifer
bffentlich verfteigert werden.
Kavfluftige wolfen fich guv obenbemevtten

Beit in den Detreffenven Schliigen einfinpen
und bon ben ndheven Bevingungen an Ort
und Stelle fidy untervichten,
Sdleudig, am 23. Februar 1872,
Stiiniglidge Oberfiriterei.

Dolzveriteigerung

in der RKiinigl. Oberfirfterei Bokeris,

Sm Sdyuisbezite Petergberg, unp 3ivav im
DBergholse follen civca 208 Stiict Gichen, 17
Dainbudpen, 35 Linven, 35 Aspen, 6 Ritjtern,
2 Qiefern jum elbjthiebe, bie Cichen event.
gur Rinvegewinnung, ferner 264 Dunvert
Dafeln-Banvftdde,; 2 Raummeter Aspen-Klo-
ben, 96,6 Hundert Wellen ver{dyicdenes Reifig,
2,5 Hundert Wellen Dornen
Mittwody, den 21 Februar d, I8, vou

Bormittag 9 Nhr ad

Sffentliy merjtoietend umd gwar uerft bie
jiehenben Hiler im bafigen Holifdhlage, als-
bann bie ibrigen Hilzer im Welhde'jchen Sajt-
fofe auf bem Petersberge vevtanit werben,
ein Theil bes Reifigs jeboch nur mit befdyvint:
ter Concurreny ur Defriedigung des hiiuss
ligen Bedarfs unbemittelter Einwopner,

Boderig, am 1. Fevruar 1872.

Siniglide Oberfivitevei.

- | e,

Anjt. Schlafitelle Weitteljtr. 4, Hof 1 Tv. 1.

LWohnungs=Gejud

fiiv 2 UL gebild. Leute von 1—2 Stuben,
2 Sammern, Riige und Feuerungs - Gelaf,
im Konigéotertel over am Leipjiger Thov, mit
bequemem Cingang und Treppe.

Raujm. W, €, Shmidt, am Leipy. Thor.

Eine ecinselme Dame judgt 1 big 2
©t, mit allem Jubehir Ojtern 3u beie=
Advejjen evbeten bei

H. Pflug, Klecinjdmieden,
Wohuungs = Gejudy.

Gine Wohnung von 4 Stuben nebft Bu»
behor in bev Nihe des Bahnhofs wivd jum
1. Jult gu miethen gefucht.  Anmeloungen
nimmt entgegen

Friedrid) Arno® am Wartt,

Bon einem Veamien ohne Kinder wird for
fout eine Xeohuung im Preife bis 50 F ju
miethen gefucht.  Avvefjen - bittet man abyus
geben gr. Slauspr, 30.

Gine Wobhnung von 2—3 Stuven, einigen
Qammernt, RKiiche 2c,, in ver Ndbe des neuen
®t ;

Gine Wohnung auf 2 Wionate 3u vermie-
then Reiletrafie Sc. Niberes Geitjtr. 63.

hunaj , DIXD von einem tubigen Wiie-
ther gum 1. Upvil gefucht. Niigeres bei
B3, Potzelt, slausthovvovitavt 1

(Siue' Bevrjdnitlidge Wohuung, gejund
md jhin gelegen, mic Badesimmer 11,
allem Comjort ausgejtattet, Gartenpro=
menade, auj Bevlangen mit Pievdejtall,

ijt 3 1 Upril 3u bez. Wirmligerjtr, 8, |80

(Ludwig ete.) J. Harang.

2 eing. Xeute judyen Wobhn. f. 26—36
am (ebjten im Ulrichs» oder Marttviertel,
dor. s B, in vev Cyped. b, Bl nieverzul.
Gin Beamter jucpt 1. Upril Wohnung fiir
—100 % in ver Nihe ves Leipy. Thores
ob. Sbnigdoterteld. Aor. L. B, in der Crped,

Ju vevmicthen und am 1. April
Degieheir bas bisher vom Rlempnermeifter
Grnjt jun. innegehabte Gefdiftsiocal, gr.
Cteinftr, 51, Gajthof jum Schwan.

Bon drei rubigeﬁ Wiethern wird eine Wob-

Rleine mdbl. Stube, mit ober ohne Bett,
an. einen anftindigen jungen Mann fogleicy
ober fpdter gu vermiethen. Niheres
. Olauchaijee Riidle 6, 1 .

®ut mobl, Stube mit Kammer 3u verm.

_ Sdjiiler8hof 10, nabhe am Warlt.
Miblivte Stube mit Bett 3u vermiethen

gr. Brauhaudgaffe 9, 1 Lr.

;Véd;ilameue Qeimirgerflraﬁer 41;, 7177Ir7.77 0

2 Thaler Belohuung.
Sueitag ift Hier eine golvene Medaillons
Platte, adjtectig geformt, Aufenfeite {dywary
emailliet,  Riikfeite Glasplatte mit blavem
Papier, verloven. Der efhrlidhe Finber ers
halt obige Belohnung im

Hotel sur ,Stadt Jiivid.«

~ Ring mit 4 Shlifjeln_verl. Geg, Belohn,
abgugeben gr. Berlin 12, Hof rejts.
Ring gefunden Barfitgerjtrafe 8, part.
Der. Herr, welder am Sonntag Nadymits
tag im Bernh, Shmidt'jden Cigarvenges
{chdft ein frembes Portemonnaie ivethitming
an fidy nafhm, wird freundlichft evfucht, vafs
felbe ebenbafelbjt abgeben 3u wollen.
Fomilien-Wadjridten.
Werthen Freunden und  Befannten uv
RNadyricht, baf meine Frau Minna gebovene
Lamm von einem Friftigen Sungen {chwer
aber glitlich entbunden worden ift.
Halle, ben 5, Februar 1872,
6. Biijhel jun, Bittchermeifter.

Todes = Anjcige.

Sonnabend Adend 10%, - Uhr ftarh nady
Oottes unerforjdlichem  Rathichluffe nadh
Jahre langem Leiven im Alter von 57 Jah»
ven unjer heifgeliebter ®atte, Bater und

)| Bruver, ber frithere Gonditor Karl Lehz

mann,  Died zeigen, um ftilles Betleid bits
tend, alfen Freunven und Belaunten an
die tieffranernden Hinterblichenen,

Sinigl, meteorol. Station 3u Halle,
4. Februar 1872,

Rleiveridhoof am Sonntag auf dem Markte
verloven. ®egen Belohnung abzugeben
Sdpitlershof 22, im Laben.

Schliffel verl. Geg. Bel. abjug. L. Klausjir. 8.

nung von 30—36 % gefudt. Bu erfvagen | ey, | Suftor. | Dunfit. S:u‘;;t- Suftw, | Bind
o ,wridﬁﬁf:ﬁll ?'?[ Rlewet[m{gu; | Bav. 8in. | Par. L. | Procent.| R. Grab.
9 ige Qeute, weldhe ein Rind in Biehe [Morgs. 6|336,05( 1,88 | 02 | 01 | —
nehmen wollen, tinnen fich melben iitiage A oS00 GRDOL ALBE RISN0.0%) —
Abds, 10 336,34 | 187 | 90 04 |NW
Bapfenitrafie 13. lamiser  |838613| 187 | 90 | o4
Gin voth und fdwary carrivter Rinver illnlkskiid)m.

L, Wirichsjtvage 15,
Grbfen mit Schweinfleifd).
g, Nividsjtrajze 21,

Suppe, Kalbsgetrife mit Kavtoffeln,




7e

Q) Ausverkauf zuriickgesetzter Waaren,

@] Mit dem heutigen Tage evifjuen wiv wie alf
setzter 'Waaren, in
@] und andeven Artifeln unferes Lagers.

fem angelegentligit empiohlen.

leiderstofien foiofl, als

v vry

jibrlid) cinen Ausverkauf zuriickge-
aud) in Manteln, Jagquettes
Wir halten dieje Gelegenfeit ju billigen

inlcéiu=

Gebrider Salomomn, gv. Wridsitvaie %v. 4.

K

@' Biidlinge,

rojier, fetter Waave
KEd. Schulze, Leipjigeritvaje 21,

i ﬂ;‘ Dienstag friih frijhen @cwnri&) ;mh Dedyt bei
Ed. Schulze, Leipsigeritraje 21,

g Dem Liebig’schen Kumys-Extraet
(Zum Versandt priip. Steppenmilch)

gebiihrt nach dem iibereinstimmenden Gutachten der med. Facultiiten der erste Rang in der

Reihe aller bis jetat gegen die L

-

Tuberculose (:
Bronolialeat

und Mittel. —

Derselbe heilt rasch und sicher: Lungemschwindsucht (selbst im vorgeriickten Stadium),

h, Anzemie (E )

icber, Ath Magen-, Darm= u.

in Folge anhaltender Krankheiten und fort-

das iGeneral - Depot

SOOCOOODOOODOOO

gratis und franco.

Q

M gebrauch, Chlorosis (Blei g
marksdarre, Hysterie u. Nervenschwiiche. o
Pro Flacon einen halben Thaler nebst Gebrauchsanweisung und Brochiire. Kisten von o

Asthma, Abzehrung, Riicken~

mindestens 4 Flacons ab bis zu jedem Quantum versendet

des Kumys- Institats

BERLIN, Gneisenaustrasse 7a.

Allein-Depot fiir Halle a. 8.: Albin Hentze, Schmeerstr. 36.
pr. Flacon 16 Sgr.

N. B. Patienten, bei welchen aile angewendeten Mittel erfolglos geblichen sind , wollen ver-
trauensvoll einen letsten Versuch mit der Steppemmilch machen. Brochilren auf Wunsch

SOOOOOACOOODOOODOOODOOOOOODOC

Jigerplaty 10,
von

Strohhutwéische und Fiirherei

J. Walter
empfiehlt fich einem hochgeehrten Publifum sur freundlichen Beachtung.

Jiigerploty 10

Durd) verbefferte

Ginridtung bin i) in den Stand gefetit, jauber nad) dew uencjten Wodells geprefte
$iite et billigfter Preisfellung in Riivge guviicguliefern. F. Walter, Jigerplat; 10,

T A G N e e T S e
7S. C. Buchalla, 06cr-Leipigerfi. 78, |

empfiehlt hiermit fein fein u. gut afjortivted Hevvenjticjel=Cnger vom einfachjten
burablen Qever Hi8 feinften ber Neugeit entfprechenven Ladjtiefeln in allen Defjins.
Nepavatuven, fowie Beftellungen jeder Art,

Befonberd auch in Jeit- und Kanonenftiefeln, von Rind-, Vadete- und Ladleder,
fowie wafferbichte Jagbitiefeln mit boppelten und vreifacien Sohlen, werben prompt
Preisnotivung jolib eber fejt.

Desdgleichen empfehle mein Lager Primaz Gummijhupe, fowie alle Avten
Yudh findet ein Lehrling Aujnahme bei

undb gediegen ausgefiihrt.

Ginlegejohlen. —
Dber-Leipgigerfivafe 78.

C. Buchalla.

Al .

Emser Pastillen
gegen Catarrhe, Verschleimung, I{alsweh ete.
Kissinger Pastiilen
geg. Vedanungsbeschw., Bleichsucht, Blutleere,
Friedrichshaller Pastilien

gegen M ey :- Vn: P
Krankenheiler Pastiilen
geg. Scropheln, Hant= u. Driisen-Krankheiten,

in plombirten 8 hteln u. Flacons mit G
Anweisung & 30 Kr, = 81/, Sgr., nur echt auf Lager
in Halle in Dr. Jager’s Hirsch- Apotheke und
bei Apotheker Dr. Franke, sowie in fast simmt-
lichen Apotheken Deutschlands.

! B i Zt: t ( bri I'«
%uun‘n utm ilelleg@t(::gerlmiri:!)dg

 und gefahrlos Dr. med. @rnit in Veipzig,

Bon Pontag, den 5. Februar ab iwerde
iy, wie:frither, tiglich auf bem Warkte, am
Ratheteller, Fifche feil halten und u folgen-
ven Preifen vertaufen:

Kavpien, & & 7 %
Dedyte, & . 6 Gr
unb bitte ein Hochgeehrte8 Publifum hievanf
gefilligit veflectiven unb mid) mit gefalligen
Auftvigen beehren su wollen. ;
W. Hoffmann, Fifdermeifter.
- Z J
Steinkohlen.

Beste zwickauer Waschknérpelkohlen
den Neuscheffel zn 8%, %- empfiehlt
Gustay Mann junior, am Magdeb. Bahnh.

Bestellungen auf simmtliche Bremm-
materialien als: Zwickauer gewaschene
‘Wiirfel- u. Nusskohlen, bohm. Salon-Stiick-
braunkohlen, Presstorf, Steinkohlen-Briquet-
tes sowie Brennholz, werden auf Wunsch
prompt und billigst frei ins Haus geliefert
durch Gustav Mann, junior,
am Magdeb, Bahnhof.

Cinzig fihere Kur der Trunt-
ucht

ofne Nachtheil der Gefundheit mit aud) ohue
Biffen ves Kranfen anjuwenden, verfenbdet
gegen Gingahlung eines Thalers fiir Anslagen
ver Piebicamente und Verpadung
Frau Glije Kivuer,
p. Heil'fdhen Bad ju Ratibor,

Donnerstag, den 8. b V. Radhu, 2 Nhr
vexjteigeve ich in dem fuither Fiivftenbevg'jchen
®arten, Licbenaneritvaze 16, eine Parthie
Nutgs und Brennboly, Féjler, Kiften, Fah:
lager, ©dhrotleitern, bden Borbau u einer
Bevanba, 2 eiferne Raufen und 2 Krippen,
Oartengerdthe u. {. w.
W, Gljte, Anctions -Commiffar.
8000 Jg, -auch getheilt, find auf nur fichere
Dbpothet zu begeben  gv. Méirterftr. 23,
1 gute8 ©opha und einen RKleiderjecretaiv
1 vevfaufen Schmeerftr. 15.
2 einthitr, Kleiverjdhrante vert. Mauery. 12.
Gine fdp. Bolive, nebjt mehreren fleinen
Bogelbauern vert. billiy Taubengaffe 6, ».

Richard

Biidlinge, == i

Sieler u. Holldinder, empfing foeben in andgeseidhuet jhower,

o Bom ©. Stuger’{den , Chrijtlichen Volsblatte ift bie focben erfchienent
Nr. 7, bie eine in ver hiefigen Domlivde gehaltene Predigt iiber Joh. 12, 20 —25 vom
Heren Domprediger Zahm enthilt, apart fiic 1 %= su haben bei

Mﬁl.lgn}ﬂ.}y L)Bprfﬁﬁcritruﬁc 14,

Gin nodh mneuer eiferner Gtagenofen gu
verfaufen Merfeburger Chauffee 14.
~ Ginen undewagen vert. gr. Wallftr, 35,

1 Barthie Bfevvemijt unv neue Strohmatten
su vertaufen Rannifdejtr. 16.

500 % werden ohne Unterhanbler auf gute
gqnb[;).)pot[;. gu Leih. gef. Nah. Sophienitr. 7, p.

Gejudit wird 1 Doppelpult, 3 Sejjel
und 1 3ahltijh
Hannijdyejtv. 16 int Comptoir,

X Ulted Leber, Hornabjall werden gef.
__ Bergpafie 2 am Pavaveplats.

Gin leidytes Pfexd wird in einen Prejep-
mwagen gefucht leifdhergaife 7.

Buchhalter-Gefuch.

Gin evfahrener Raufmann, weldjer geneigt
ift, etwa in Freiftunden die Ginvichtung einer
faufmdnnifden  Budfiihprung fowie fleiner
Gorrefpondeny gu iibernehmen, wird gebeten,
feine ¥bveffe unter Ghifive R, N, 1001 in
bev Eyped. b. BI. niedevgulegen.

~ Golporfenve gefudgt  Rauniftr, 12, 1.

Gin Selluer=Cehrling wird 3u bﬁﬂt :

su engagiven gel. Ju erfr, in dev Cig.z
Odlg. v, U, I, Shulze, gr. Wridsitr, 28,
Ginen Lefrling fudht
W, Sdwicder, Maler, Brunosdwarte 10.
Ginen Rehrling jucdht Oftern
€. Abchmanu, Sattler- u, Tajdhnermite.
.gr. Steinfir. 66.
Ginen Yehriing judt Ojtern
B, Homamn, Tijdhner u. Tapeyierer,
Rathhausgafje 17.
Jd) fucje einen ovventlichen Wurfdyen als
Reheling A, W. Jijdjer, Budybindevmftr.,
©piegelgafie 5.
1 Daustned)t, w. m. Pferven umzug. verft.,
fofort gefudht Witteljtr. 16.
Bwei orbentliche bdes Fubrwerld unbige
Ruedhte finden bei gutem Lohn Befdiftigung
Oeiftftr. 43.

Anijt. Middyen mit guten Wttejten er=
halten jojort 1 Mivy nud 1. Wpril (oh=
neude Stellen durdhs Comptoir von
Fran Deparade, gr. Shlanm 10b,

@ine VAufwartung gef. gr. Ulrichsftr. 35.

Gin gut empfohlener Commis, gelevnter
Gpecervift und Dejtillatenr, weldher mit allfen
Gontovarbeiten vertvaut ift, fudt p. 1. April
a. ¢ ©tellung gleicviel welcher Brandpe.
Oefillige Offerten beliebc man unter A, B,

150 poste restante Djdjaty nieversulegen.

Gin funger Mann, dem feine jeiige Be-
fohaftigung oiel frete Beit fibrig lift, witnfdit
fic) in feinen Mufeftunten einen Neberermwerd
ourdy fdhriftliche Arbeiten u verfdaffen, Gef.
Offevten bei Heven F, W, Klaug, Leipzigers
ftrafe 77.

Giner woblmeinenven Herricyajt fann von
einem  Geiftlidhen ein Hausméddyen von auss
wirts, bie bei fiinfjihrigem Dienft in feinem
Daufe ihve Avbeitfambeit, Ehrlichleit, Suvers
Laffigleit und Sittfamkeit bemihrt Yat, um
Dienftantritt fiir Ojtern nachgemiefen werven.
Das Niere fiiv begiigliche Herrjhaften in ber
Gypebition b, BL.

Avis fiir Damen.
Ceivene u. wollene Stoffe, Teppide, Tifch=
becfen, Blonben, Pel u. Febern werden {ebr
[thén gewafdyen bei Gmma Fritjdy, Hallg. 2.
Nihevet in u. aufer vem Haufe wird ams
genommen.  Bu erfr. gv. Klausftr. 1 im Lav.

Damenmasien,

clegout uud nen, find biliglt ju verleifen
g Ulridhsjtvae 47, 1 Tr. vedhts.
Damen = Maslen
s fehr billigen Preifen Livel 7.
Audy find bafelbt Ballfleidec su verfaufen
ober 3u vermiethen.

Handwerker  Bild.- Verein.
Mittwod) ven 7. Februar Abends 8 Ufr
Bortvag dbed Herrn Dr. Wle ,Ueber die Gra
ndhvung” im Beveinfocal. Um zahlreicen
Befuch ver Mitgliever bittet der BVorftand,
Die General-=Bevfammlung bev alfgemeinen
Gabritarbeiter-Qvantentaffe findet
Wittwod) dew 7. Februar
Abends 7Y, Mhr
in ben ,Drei Schwinen” ftatt.
R s s Qe Rovitand.
Auf brelfeitiges Verlangen wird der Perr
Divector Haberftroh evjudt, den ,, Betters
nod) einmal ju geben.
WMehreve Theaterfreunde,

 Stadt=Theater,

Diensdtag, ven 6. Februar:
it aufgehobenem Abonnement
sum Beuefiy fiiv Heren E. Schurich
Auf cigenen Fithen,
Gefangspoffe in 6 ilbern wvon Pohl und
9. Wilten.  Mufit vou Gonradi,
Nad) bem 1. Acte: , Stindchen” von PBohl
und ,Des Kinig8 Grenadiere* von Willen,
gefungen von Hrn. Schuridy.

Grofer

X Niniglie) Siie. Jichungsiiite 3. Glaije liegt aus goldeme Rose. =3

Harmonie.

‘Enmtcrstag den 8, Februar von Aveuds 1,8 1hr ab

Staskenball
in Jaifer Wilhems-falle.

(BRoccos Etablissement.)

Bur Anffithring tommen: Banernhodjseit, wener Rheinlinder, Qnadrillen im Reftit,
Billets fiiv Gafte bei Hervn Kanfmeun Schinaner, Leipzigerftrafe 99, und bet Heven
Uhrmacher Hanfe, Schmeerjtvafe 10, Bufjchaverbillets an ber Kafje & 5 S

. e b g
r, Glas=Photographicen - funjt - Ausjtelung I

im . Mronprinzen®. $Heute Diendtag geidiojjen.
x=" Morgen Mittwod) wicder gedfiwet. =

WM‘ RKiniglid) Prenjiide, die @ﬁﬁ;ﬁfrﬂc und Brounjdhweiger Lottevielijften Iieg;n aug

il bie MNedaction verantwortlicy O. Bertram — Diud dev Budpdruderei bes Waifenhaufes.

in 'F. Mayer’s *Jieimurutiﬁar."Fgr;t;unﬁ;t;ﬁgiup:ié ;li‘u* :




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1872
	02
	06
	6.2.1872 (No. 30)
	Bekanntmachung.
	[Seite 126]

	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 126]

	Feuilleton. Zur Erinnerung an den alten Fritz.
	[Seite 126]

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 118

	Sprechsaal.
	Seite 118

	Vermischtes.
	Seite 118

	Handel und Verkehr.
	Tabelle 119

	Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne Medicin und ohne Kosten. "Revalescière Du Barry von London."


	Tabelle 119

	Sing-Academie.
	Tabelle 119

	Berliner Börse.
	Tabelle 119

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 119
	Illustration 120







